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Ein Mann in seinem Amt 
Erzählt von Bernhard Schulz 

Ein Knabe, der l ieben od.". adlt A utopamme gaben und Gedrllnge bette!' bei der Müllabfuhr. Er bob 
Jabre ..ein mod!.te, war au' dem Sitz tu befllr<:bten war. die Abfalleimer a uf uod entleerte ale 
eines Kettenl<al'\lssells heraUilge• Ernahmnle ma!Ji and.,rVcrarutal- in dhl jeden Ored< ~h•llende 
sd!.leudert worden, Der Knabe ftel in tuna teLl. O..r Vorgang oelb•t Inter- F:thrzcug. Halle Ich a~nommen, 
hohem Boc<m auf du Zcltdadl dner esstcrte Ihn nidiL Seine Aufiabe, daß d!HtT Mann Im Beruts!eben, und 
Gli.kktbude. Die Bude brach zuii4Jt\- R lnc Tlltlgkelt, sein Amt taaen am er mußte Ja elrnm Brol~rb h.lben, 
men .,. klirrte und splitterte ein Rande de. Gesd!.ebenl. Er war ein W~renh~ulldlrektor, Dlplomvolluwlrt 
Ke:ri lluc:bte ein e Fnu kn!lsd!.te' und SanHit"r Im Dt~ Er ac:htcte aut oder Profcuor d er dlalektUdten 
da Jq der' K oabe zwlldl<:m T~dy· Geräutche, die nur 111m verdächt!a Theologie telt 
blito!n, Papte rbtum<'n und Puppen er.d\elnen mußt~n. Er hielt d ie Zu · . Guten Tal", ""I~ ld'l., . IChönCII 
mit Kullenou~U~. linll& und TOren hn Au1e. Er war in Welle r heute. Hotl"enllh:ft bleibt ct. 

Ein MnM kam u,nd hob den KnQ· jeder Sekunde bert'lt, helfen zu m Us- 10 eine WoMie. Wie l~ht eo lhn""T" 
ben auf Er tu tete Ihm Arme und ....,. . D9nke", 13,1\e der MlllUl, · " l"llt 
Beine ab, lld'l.ob .-eine Hand unter 1d!. habe Ibn l"lrO.ßt, 10 oft er mir mir 1ut. l d\ habe Arbeit, wie Sie 
den Pullo er de. v~ lll<i<t<> be- be;"'net~. W ir kannten uni ja von JChcn, und mein~ Nebenbftdlifli-

;g~~~~~§r&~~~~ ~;~z~;g1~;:~~~ :.~;~~;~~~~~~:: 
p~~ulert. Nur ein 1a n 7. k leiner Ich v:ar derJenige, dem 1d~i"!tlidt S•~ •m Sonntag zum Fullbalbplel7" 
Schod<." v leUe .. :t.l zu hellen sein würde , ein .Mußld'l.ja",erwlderte ldl,.metne 

ba:i;u:~= ~~':i~~;a~~a~~ ~~~~~~~~a'!,~:!. ;~~ .~::~ Fr~~a;u~b:~:,hea::'~"er Mann. 
war der Mann der Facfunann der ZUiiduluertrlbünen und R<>lltreppen .Si~ haben jedcnfalla Humor. wer 
Unfallbelfer, d~r Jetzt mlt dem Kna- aufhielt, und er war der Mann, d l!r Humor bes!tzt, l ehl 10 sd>nell nld>.t 
ben davo~t~lll.l1 Nahm er Ihn mlt abaella t land und beobad:l.tetc un d unter.• 
EWn Karuqellbesltzer, um Schmer- dem nldlta wiebillet war •Ia betten. Und dann f~gte er, indem er oci­
ECnSI"Id -w verla~t~en, oder zur un- Nuhm er es mir übel, daß ld\ nen Eimer nlede,..tzte und dem 
fa llstelle, um eine Unteroucbun1 Oberall dMbei wut Mlßblllllle u, F~hrer einen Wink 1ab: • Wer lind 
durd>fOhren zu la Men7 Niemand daß Ich rnlr Theatentlldce, Moden- Sie flcentUeh?" &r e rinnerte l ieh 
von Unikannteden MMnn, aberwir ..::hauen und Jal>.rmi rkte ansah? daran, daß wir Mit vielen J a hren 
wan;,o Ot>eneuat, da ß hier der rt'd\tc Wußte er, daß Ich 10p.r ,um Fuß- miteinander befreunde! wa~. 
Mann a m rechten Plat7. aeweten war. baUi pLel und turn Atlwa~&nrennen Ja, wer bin ldL eJ&entlld>t 

l dL habe den Mann oft wleder1e- J!nlf1 Ne in. Er nld<te mir woblwol- "Schutz•, ~-t~gte td>, .aoroanlt$\e!l­
..,m.n, aut dem Fußball!dd, in der lend l U, wie man einem Kumpel zu- ter·•. 
Rennbahn, bei Autml rsehen, bel n l<i<t, mit dem m an Im Bergwerk, in · . oroßartlc • , meinte er. Er stounte 
Prozessionen. hinter d.e:r Bllhne Im der Krlevgefanaensdlaft und Im 1eradezu und .,. wlllr das en\e Mal 
Theater, 1m Vorraum elnea Kon~ert- Kellerhelm ZUAmm""'cweoen Iot. tn m etnCm Leben. d~B .,. jemand 
oaal"" und ln den G!!n1en von Liebt· Und dann, clnea Mor1en1 auf dem großarlla: fand, einen B\lroongt!ltcll­

' BplelbliU8Crn, wenn prominente Stan Wea: zur F irma, sah leb Ihn ala AI- len kennenzulernen. 


